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Hier wird der vorhandene Weg genutzt. 
Die Wiese befindet sich lediglich im Überschwenkbereich.

Die vorhandene Windenergieanlage samt 
Nebenflächen wird zurückgebaut. Hier entsteht 
Dauergrünland (vgl. auch V4).

Das vorhandene Gebüsch bleibt erhalten 
und wird nicht in die Maßnahme V4 integriert.
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Geplante Windenergieanlage![

Baufeldgrenze

Bestehende Windenergieanlagen![

Rotorbereich 
plus 50 m
Rotorbereich

Entwicklung von Dauergrünland

Vermeidungsmaßnahmen

Minderungsmaßnahmen

Maßnahmen

M1 BODEN / WASSER / KLIMA / BIOTOPE / ARTEN: Einschränkung des Baufeldes und der Montagefläche 
Festlegung und  Begrenzung d es Baufeld es und  d er Montagefläche (zur Lagerung von Ob erb od en, Rotor- und  
Turm teilen etc.) in N achb arschaft d es Anlagestand ortes b zw. d er Kranstellfläche zur räum lichen Red uzierung von 
Eingriffen während  d er Baup hase (z.B. Bod enverd ichtung od er Zerstörung d er V egetationsd ecke). 
M2 BODEN / WASSER: Naturnahe Herstellung von Kranstellfläche und Zuwegung 
Der Ausb au d er vorhand enen Zuwegung und  d er Kranstellfläche erfolgt ausschließlich m it naturraum typ ischem  
N aturschotter od er m it Gü tesiegel zertifiziertem  Recyclingschotter zur Red uzierung d es V ersiegelungsgrad es und  
Aufrechterhaltung d er V ersickerungsfähigkeit d es Ob erb od ens und  d am it auch zur Minim ierung d er 
Auswirkungen auf d en Grund wasserhaushalt. 
M3 BODEN / WASSER / BIOTOPE: Schutz des Bodens 
Der Schutz d es Bod ens, seiner V egetationsd ecke sowie d es Grund wassers und  d er hier leb end en Organism en im  
Bereich d er Baufläche (Baufeld , Kranstellflächen, Maststand ort) erfolgt d urch Fräsen sowie Ab schie b en d es 
Ob erb od ens m it seitlicher sep arater Zwischenlagerung sowie W ie d ereinb au d es jeweils autochthonen 
Ob erb od ens unter Beachtung d er DIN  18915, DIN  18917 sowie d es Merkb lattes zur Behand lung d es Ob erb od ens 
d es Land esam tes fü r Um welt- und  Arb eitsschutz. 
M4 BODEN / WASSER: Schutz des Bodens und des Grundwassers 
Zum  Schutz d es Bod ens und  d es Grund wassers vor Schad stoffeinträgen im  Bereich d es Baufeld es sind  
austretend e Schm ier- od er Treib stoffe sofort aufzunehm en und  sachgerecht zu entsorgen. 
M 5 BODEN / WASSER / BIOTOPE / ARTEN: Ökologische Baubegleitung 
Zur fachgerechten Um setzung d er V erm eid ungs-, Mind erungs- und  Kom p ensationsm aßnahm en wird  eine 
ökologische Baub egleitung eingesetzt. 
M 6 BODEN / BIOTOPE / ARTEN: Rückbau temporär beanspruchter Flächen 
Tem p orär b eansp ruchte Flächen sind  nach Bauab schluss ord nungsgem äß wied erherzustellen. Im  Bereich d er 
Montage, Container- und  Parkflächen ist nach Ab schluss d er Baum aßnahm en Dauergrü nland  zu entwickeln (vgl. 
auch Maßnahm e V 4). 
M 7 BIOTOPE / ARTEN: Wiederherstellung durch natürliche Sukzession 
Sofern fü r d ie Zuwegung ein Gehölzrü ckschnitt erfolgt, so ist d ieses d urch natü rliche Sukzession 
wied erherzustellen. 

Planung 

Vollversiegelte Fläche (Fundament)

Teilversiegelte Fläche (Fundament, Mastfuß)

Kranausleger

Teilversiegelte Fläche (Kranstellfläche)

Montagefläche, Müllsammelplatz, Parkfläche

Pufferbereich 3m

Teilversiegelte Fläche (Zuwegung)

Überschwenkbereich

")M1
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Bestand
Darstellung der Biotoptypen. Zuordnung der Nummerierung ist dem 
Biotoptypenplan zu entnehmen

Maßnahmenbeschreibung

Dauerhafter Eingriff

Temporärer Eingriff / Wiederherstellung nach Bauabschluss

Entwicklung einer Baum-
hecke auf Gemarkung 
Eitzweiler, Flur 15, Flurstück 13

E 2V 4

V 6 AVIFAUNA: Schlechtwetterabschaltung an Kranichzugtagen  
Um  Ab lenk- und  Scheuchwirkungen od er Kollisionen m it nied rig ziehend en Kranichen zu verm eid en, ist d as 
W ind rad  an Tagen m it einem  Massenzug d es Kranichs sowie gleichzeitig ungü nstigen W etterlagen, d ie nied rige 
Zughöhen erwarten lassen, ab zuschalten (tagsü b er b zw. nachts).  
Fü r d ie gesam te Betrieb sd auer ist d ie Anlage in ein Monitoringsystem  (vgl. OBS e.V . 2017) zu integrieren, welches 
eine rechtzeitige Anlagenab schaltung in Ab hängigkeit vom  tatsächlichen Kranich-Zuggeschehen und  d er 
W itterung erlaub t. Die jährliche Zusam m enstellung d er Inform ationsm eld ungen sowie d er Stillstand szeiten d es 
W ind rad es erfolgt d urch d en Betreib er und  wird  jeweils zum  End e d er Zugp eriod e d er Genehm igungsb ehörd e  
m itgeteilt. 
V 7 AVIFAUNA: Monitoring von Rotmilan und Feldlerche 
In d en ersten d rei Jahren nach Inb etrieb nahm e d er Anlage wird  d ie Rotm ilanaktivität im  N ahb ereich d er W EA 
d urch regelm äßige Kontrollen während  d er Phase d er Reviergrü nd ung und  Horstb esetzung (von Anfang März b is 
Mitte Ap ril) d okum entiert. Ziel d ieser Untersuchungen ist es herauszufind en, ob  d ie vorgeschlagenen 
Maßnahm en zur V erringerung d er Attraktivität im  N ahb ereich d er Anlage wirksam  sind  b zw. ob  d ie geschaffenen 
Ausgleichsflächen ihre Funktion erfü llen. Die Erfassung d er Rotm ilanaktivität erfolgt in Anlehnung an d ie 
Method ik nach ISSELBÄCHER et al. (2018) m it jeweils einer wöchentlichen Begehung im  Zeitraum  vom  1.03. b is 
15.04. (ü b er eine Dauer von je d rei Stund en).  
Durch ein zweijähriges Monitoring d er Feld lerche (im  zweiten und  d ritten Jahr nach Inb etrieb nahm e  d er Anlage) 
ist zu ü b erp rü fen, inwieweit d ie um gesetzten Ausgleichsm aßnahm en ihre Funktion fü r d ie Art erfü llen b zw. ob  
eine Anp assung zur Zielerreichung erford erlich ist. Dazu ist d ie Revierverteilung d er Art auf d en 
Maßnahm enflächen b zw. im  nahen W irkraum  d urch jährlich sechs Kontrollgänge ü b er d ie gesam te Brutp eriod e 
hinweg zu erm itteln.  
Die Ergeb nisse d er Monitoring - Untersuchungen sind  in einem  Bericht zusam m enzufassen und  m it d er 
Genehm igungsb ehörd e ab zustim m en. 
V 8 FLEDERMÄUSE: Temporäres Abschalten der Windenergieanlagen zum Fledermausschutz 
Zur V erringerung d es Kollisionsrisikos fü r Fled erm äuse werd en fü r alle Anlagen p auschalisierte Ab schaltzeiten 
fü r d as erste Betrieb sjahr festgelegt: vom  1. Ap ril b is 31. Oktob er, nachts (eine Stund e vor d em  m eteorologischen 
Sonnenuntergang b is zum  Sonnenaufgang), b ei W ind geschwind igkeiten unter 7m /s und  Lufttem p eraturen ü b er 
10°C (erm ittelt jeweils an d er Gond el d er W ind energieanlage). Im  zweiten Betrieb sjahr erfolgt eine Anp assung 
d es Betrieb salgorithm us entsp rechend  d er Ergeb nisse d es Höhenm onitorings. 
V 9 FLEDERMÄUSE: Monitoring Fledermausfauna 
An d en Anlagen wird  eine Höhenuntersuchung m it autom atischen Erfassungsgeräten (Batcord er od er AnaBat) in 
Anlehnung an Brinkm ann et al. (2011) d urchgefü hrt. Dazu wird  jeweils ein Gerät in Gond elhöhe und  ein weiteres 
Gerät am  Mast installiert und  wöchentlich ausgelesen. Das Monitoring um fasst d en kom p letten Aktivitätszyklus 
d er Fled erm äuse im  1. und  2. Jahr d er Inb etrieb nahm e. Dieses Gond elm onitoring im  1. Betrieb sjahr p rü ft d ie 
Ab schaltzeiten und  fü hrt gegeb enenfalls im  2. Betrieb sjahr zur Op tim ierung d er Ab schaltzeiten, um  ein 
signifikantes Ansteigen d es allgem einen Leb ensrisikos auszuschließen. 
V 10 HASELMAUS: Kontrolle auf das Vorkommen der Haselmaus 
Um  b au- und  anlageb e d ingte Tötungen von Haselm äusen zu verm eid en, ist d ie Rü ckschnittfläche auf d as 
V orkom m en von Haselm äusen zu untersuchen. Bei V erd acht auf Quartierverlust ist folgend erm aßen 
vorzugehen: Rü ckschnitt im  W inter, W urzelstockziehung im  warm en Frü hjahr, enge Beteiligung d er öBB. Im  Falle 
d es V erlustes von Quartierstrukturen Ersatz von 3:1 d urch im  Um feld  auszub ringend e Haselm auskästen. 
V 11 WILDKATZE: Störungsvermeidung der Wildkatze 
Kein Bau während  d er N achtzeiten im  Zeitraum  28.02. – 30.06. (erste Jungenaufzuchtszeit). 

V 1 BIOTOPE / ARTEN: Rodungszeitenbeschränkung 
Die Rod ung b zw. d er Rü ckschnitt von Gehölzen zur Freim achung von Baufeld ern wird  auf d en Zeitraum  vom  1. 
Oktob er b is 28. Feb ruar b eschränkt. Die Rod ungsarb eiten sowie d er Ab trag von Gehölzen erfolgt d am it 
außerhalb  d er V ogelb rutzeit b zw. im  W interhalb jahr, wod urch ein V erlust von V ogelb ruten verhind ert wird . 
V 2 AVIFAUNA: Verringerung von Störungen durch Vorgabe zur Bauzeit 
Zum  Schutz d er V ogelb ruten wird  gewährleistet, d ass d er allgem eine Baub etrieb  entwed er vor Beginn od er nach 
End e d er Brutzeit d er Feld lerche einsetzt und  d am it d er Aufenthalt von Brutvögeln im  N ahb ereich d es Baufeld es 
ausgeschlossen werd en kann. Ist d ies nicht vollum fänglich m öglich, werd en im  V orfeld  geeignete Maßnahm en 
ergriffen, d ie eine Ansied lung von V ogelarten innerhalb  d es Baufeld es verm eid en. Dad urch werd en ggf. V erluste 
von V ogelb ruten auf d er Fläche b zw. in unm ittelb ar angrenzend en Leb ensräum en verm ie d en.  
Ist ein Baub eginn im  Zeitraum  von März b is End e Juli gep lant, so ist d ie als Baufeld  vorgesehene Ackerfläche ab  
Mitte März b is zum  Baub eginn in regelm äßigen Ab ständ en von m ax. 3 W ochen zu grub b ern (einschließlich einer 
Pufferzone von m ind estens 5 m  um  d as gep lante Baufeld ). Dad urch wird  d as Baufeld  als unb ewachsene, offene 
Ackerfläche freigehalten und  d ort eine etwaige Brutansied lung d er Feld lerche verhind ert. 
Zum  allgem einen Baub etrieb  zählen alle Arb eiten, d ie Störwirkungen auf angrenzend e Brutvogelvorkom m en 
entfalten können, u. a. auch d er W ege- od er Fund am entb au. W ährend  d er V ogelb rutp eriod e sind  ab  Beginn d er 
Bauarb eiten längere Bauunterb rechungen von m ehr als fü nf Tagen (v. a. in d en Monaten März b is Mai) zu 
verm eid en. 
V 3 AVIFAUNA: Unattraktive Gestaltung des Mastfußbereiches 
Bereits kleinste Brachflächen b zw. schm ale Staud ensäum e um  d en Mastfuß od er entlang von Zufahrtswegen und  
Betrieb s- od er Kranstellflächen können zu einer gegenü b er d em  Um feld  erhöhten Kleinsäugerd ichte fü hren, 
wod urch d iese Bereiche wied erum  eine b esond ere Attraktivität fü r jagend e Greifvögel b esitzen.  
Zur V erringerung d es Kollisionsrisikos hat d ie Bewirtschaftung b is unm ittelb ar an d en Mastfuß heranzureichen: 
 Die Mastfußum geb ung sollte so klein wie m öglich sein.  
 Eine Mastfußb rache ist zu verm eid en b zw. so weit wie m öglich zu red uzieren. 
 Die Mahd  einer Mastfußb rache ist b evorzugt zum  Zeitp unkt d er Ernte b zw. Mahd  d er um liegend en 
Feld er (während  d er zeitweisen Anlagenab schaltung, s. u.) od er ab er im  Zeitraum  außerhalb  d er Brut- 
b zw. V egetationsp eriod e von Oktob er b is End e Feb ruar d urchzufü hren.  

N eb en d en Mastfußb ereichen sind  auch Kranstellflächen und  Zuwegungen so zu gestalten b zw. zu nutzen, d ass 
von d iesen eine nur geringe Attraktivität zur Jagd  fü r Greifvögel ausgeht. 

V 4 AVIFAUNA: Unattraktive Gestaltung und Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flächen im Bereich der 
Mastfußumgebung 
Zum  Schutz d es Rotm ilans und  weiterer Großvogelarten sind  d ie land wirtschaftlichen Flächen um  d en Stand ort 
d er W EA fü r d ie gesam te Betrieb sd auer d er Anlage innerhalb  d er Mastfußum geb ung (vom  Rotor ü b erstrichene 
Fläche zzgl. eines Puffers von 50 m ) unattraktiv zu gestalten und  zu b ewirtschaften. Die Flächen sind  als Grü nland  
zu b ewirtschaften. Hierfü r ist d as Grü nland  d urch d ie Bod envorb ereitung, d ie W ahl d er Regiosaatgut-
Mischung/Sp end erfläche fü r Mahd gutü b ertragung, d ie Dü ngem ittelgab e etc. so anzulegen und  zu p flegen, d ass 
während  d er Haup tb rutp hase d es Rotm ilans (vom  15.04. b is 31.07.) innerhalb  d er Mastfußum geb ung ein 
ausreichend  hoher und  d ichter V egetationsb ewuchs gewährleistet wird , so d ass eine unattraktive W irkung fü r 
d en Rotm ilan und  weitere Großvogelarten erzielt wird . Dies gilt auch fü r d ie Phase d er Reviergrü nd ung und  
Horstb esetzung (vom  01.03. b is 14.04.). In d iesem  Zeitraum  m ü ssen d ie Flächen d urch o.g. Maßnahm en eine 
d ichte Bod enb e d e ckung (ohne größere b od enoffene Bereiche) aufweisen, d ie d em  Bewuchs vergleichb arer 
Grü nflächen m it d icht schließend en Kulturen (Dauergrü nland ) zu d ieser Jahreszeit entsp richt. 
Maßnahm e V 4 gilt fü r folgend e Flächen: Gem arkung Eitzweiler, Flur 14, Flurstü cke 24/, 25/, 27/1, 23/2, 23/1, 
22/und  21/ sowie d ie im  Rotorb ereich p lus 50 m  Puffer b efind lichen Flächen auf Gem arkung W olfersweiler, Flur 
14, Flurstü ck 261/1 und  255/1 und  Gem arkung Eitzweiler, Flur 15, Flurstü ck 9/2. 
Die Flächen innerhalb  d er Mastfußum geb ung werd en als extensives Dauergrü nland  b ewirtschaftet. Eine Mahd  
od er Beweid ung d er Flächen ist im  Kalend erjahr frü hestens ab  d em  1. August und  sp ätestens b is zum  15. 
Sep tem b er m öglich. Die Einsaat d es Grü nland es erfolgt m ind estes eine V egetationsp eriod e vor Inb etrieb nahm e 
d er Anlage. W egeränd er innerhalb  d er Mastfußum geb ung (z. B. d ie Zuwegung zur W EA od er sonstige Feld wege) 
d ü rfen erst nach d em  1. August gep flegt od er gem äht werd en. 
Innerhalb  d er Mastfußum geb ung sind  keine sonstigen Maßnahm en zulässig, d ie d ie Attraktivität d er Flächen fü r 
jagend e Greifvögel od er weitere Großvogelarten erhöhen (wie etwa d as Anlegen von Blü hstreifen, Hecken od er 
Baum reihen). Die Lagerung von Erntep rod ukten b zw. - rü ckständ en, Stroh, Heu od er Mist usw. ist d ort im  
Zeitraum  März b is Oktob er nicht gestattet. 
V 5 AVIFAUNA: Zeitweise Abschaltung des Windrades nach der Feldbearbeitung 
V  5.1: Die W EA ist b ei jed er relevanten land wirtschaftlichen Bearb eitung innerhalb  in d er Mastfußum geb ung auf 
d en in V 4 genannten Flurstü cken tem p orär ab zuschalten. Die Ab schaltung erfolgt fü r d en Tag d er 
Feld b earb eitung (vom  Beginn d es Ereignisses b is zum  Sonnenuntergang) und  schließt d ie b eid en 
d arauffolgend en Tage ein (jeweils fü r d en Zeitraum  von Sonnenaufgang b is -untergang, b ezogen auf d ie 
„Bü rgerliche Däm m erung“).  
Zu d en relevanten Bewirtschaftungsvorgängen zählen d as Pflü gen, Grub b ern und  Eggen b zw. d ie Einsaat und  
Ernte von Ackerflächen, d as Aufb ringen von Mist, Jauche od er Gü lle, d ie Mahd , d as Heuwend en b zw. Schwad en, 
d ie Grasaufnahm e od er d as Ab schlep p en d es Grü nland es. Die zeitweise Ab schaltung gilt fü r eine Feld b earb eitung 
innerhalb  d es Zeitraum es vom  01. März b is 31. Oktob er, wom it d ie Brut- und  Zugp eriod e d er relevanten 
V ogelarten weitgehend  ab ged e ckt wird . 
Die Ab schaltung erfolgt auf d ie vorherige Mitteilung d es Flächennutzers hin. Anzahl und  Dauer d er 
Anlagenab schaltungen sind  d urch d en Betreib er zu d okum entieren und  jeweils zum  End e  d es Jahres d er 
Genehm igungsb ehörd e m itzuteilen. 
V  5.2: Da sich im  Untersuchungsjahr d ie Haup taktivitäten d es Rotm ilans auf d en Zeitraum  vom  1. März b is 15. 
Ap ril konzentriert hatte und  d ie gep lante unattraktive Gestaltung d er W iesen d urch d en ggfs. 
jahreszeitb e d ingten fehlend en hohen, d ichten Aufwuchs (siehe auch V 4) noch keine W irksam keit entfaltet 
hab en, ist d ie Anlage in d iesem  Zeitraum  ganztags ab zuschalten, b is d er Bewuchs ausreichend  hoch und  d icht ist 
und  d ie Freigab e d urch d as LUA erfolgt ist. Die funktionsfähige Um setzung d er unattraktiven Gestaltung ist d urch 
einen entsp rechend en N achweis gegenü b er d er N aturschutzb ehörd e (LUA, FB 3.1) jährlich unaufgeford ert in 
Form  einer Foto-Dokum entation b is sp ätestens Mitte /End e Feb ruar zu fü hren, d ie d en Sachverhalt ü b erp rü ft 
und  d ie Freigab e erteilt. Im  Rahm en eines d reijährigen Monitorings wird  ge p rü ft, ob  d ie Grü nland nutzung (V 4) 
eine unattraktive W irkung schon in d er frü hen Zeit entfalten kann und  ob  d ies fü r d ie Betrie b szeit d er Anlage 
p rognostiziert werd en kann. N ach Ab schluss d es Monitorings hat d er Betreib er d ie Möglichkeit, auf Grund lage 
d er Ergeb nisse einen Änd erungsantrag zu stellen.  


